
 
 
 
 
 
 
 
NEWSLETTER der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät  
(WSF News Nr. 3) 
 
Ziel des Newsletters ist es, kontinuierlich über Entwicklungen und Fakten aus Sicht der Leitung der WSF zu 
informieren. Hauptadressaten sind einerseits unsere Absolventinnen und Absolventen und andererseits alle 
Personen, die sich unserer Fakultät verbunden fühlen. 
 
 
Rückblick auf die zweite Jahreshälfte 2017 
 
 
Allgemeine Informationen: 
 
Zum Wintersemester 2017/18 waren 1.023 bzw. 124 Studierende in einen Bachelor- bzw. Masterstudiengang an 
der Fakultät eingeschrieben. 90 (69) Studierende schlossen ihr Bachelorstudium (Masterstudium) erfolgreich ab. 
 
Im Zeitraum August bis Dezember wurden 12 neue Doktorand/-innen angenommen, 6 Promotionsverfahren 
eröffnet und insgesamt 6 Promotionen abgeschlossen. 
 
 
Personalien: 
 
Dr. Christian Schmitt (Lehrstuhl für Soziologie mit Schwerpunkt Demographie) hat sein Habilitationsverfahren im 
Herbst 2017 erfolgreich mit der Venia Legendi für das Fachgebiet „Soziologie“ abgeschlossen. 
 
Am Institut für Volkswirtschaftslehre wurde das Verfahren zur Besetzung der W1-Professur „Empirische 
Wirtschaftsforschung“ erfolgreich beendet. Der Erstplatzierte, Prof. Rainer-Alexander Schüssler, hat den Ruf zum 
01.09.2017 angenommen. Er absolvierte 2009 ein Studium der Betriebswirtschaftslehre in Augsburg. Von 2009 
bis 2013 war er wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Universität Münster und hat dort promoviert. Ab 2013 war er 
am Lehrstuhl für Angewandte Stochastik und Risikomanagement von Prof. Gabriel Frahm an der Helmut-
Schmidt-Universität / Universität der Bundeswehr in Hamburg tätig.  
 
 
Projekte, Auszeichnungen und Ehrungen an der Fakultät: 
 
Im August fiel der Startschuss für das Verbundprojekt „Kompetenzen von Mitarbeiter/innen in der digitalisierten 
Arbeitswelt“ (KODIMA). Es widmet sich der Untersuchung und Neugestaltung von Arbeitsprozessen durch den 
digitalen Wandel bei Steuerberatungsfirmen. Dabei sind neben der Seniorprofessur für Wirtschafts- und 
Organisationspsychologie unter der Leitung von Prof. Friedemann Nerdinger auch die FOM Hochschule 
(Fachhochschule für Oekonomie und Management), die HR Excellence Group GmbH, die Ecovis Europe AG und 
die EVENTUS GmbH sowie Steuerberatungskanzleien beteiligt. Das Einzelprojekt der Seniorprofessur wird dabei 
mit rund 480.000 Euro gefördert und hat eine Laufzeit von drei Jahren. 
 
Vom 18. bis 22.09.2017 fand die diesjährige „Statistische Woche“ in den Räumen der WSF in Rostock statt. 
Dazu konnten über 600 Methodiker empirischer Forschung in Rostock begrüßt werden. Diese traditionsreiche 
Gemeinschaftsveranstaltung der Deutschen Statistischen Gesellschaft (DStatG), des Verbandes deutscher 
Städtestatistiker und der Deutschen Gesellschaft für Demographie hatte dieses Jahr neben zahlreichen 
Methodenfragen die immer wichtiger werdende Erfassung und Modellierung der zunehmenden räumlichen 
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Mobilität der Einwohner und die Konsequenzen einer alternden Gesellschaft für Arbeitsmarkt und Renten zum 
Gegenstand. Lokaler Organisator war Prof. Rafael Weißbach, Inhaber des Lehrstuhls Statistik und Ökonometrie. 
 
Am 11.10.2017 wurde vom Fakultätsrat Prof. Martin Benkenstein zum Nachfolger von Prof. Heike Trappe als 
Prodekan gewählt. Willkommen im Fakultätsleitungsteam! 
 

 
Von links nach rechts: Prof. Benkenstein, Prof. Lorson, Prof. Trappe, Prof. Weißbach 

(Foto: Privat) 
 
Anlässlich der Vergabe der Deutschlandstipendien fand am 7.11.2017 in der Aula der Universität eine 
Feierstunde zur Übergabe der Urkunden statt. Mit dem Deutschlandstipendium sollen leistungsstarke sowie 
sozial engagierte Studierende unterstützt werden. Finanziert werden die Stipendien (in Höhe von 300 Euro pro 
Monat) jeweils hälftig vom Bund sowie von Förderern aus der Wirtschaft und von Vereinen. Dadurch sollen den 
Stipendiat/-innen zusätzlich frühe Einblicke in die Praxis gewährt werden. Wir freuen uns sehr, dass 8 der 
insgesamt 75 Begünstigten an unserer Fakultät studieren. Dabei handelt es sich um die Verlängerung eines 
Stipendiums und die Neuvergabe von 7 Stipendien.  
 
Dr. Peter Henneke vom Lehrstuhl Geld und Kredit erhielt am 21.11.2017 für seine Dissertation zum Thema: 
"Africa's Monetary Integration Plans - An Empirical Assessment" den Wissenschaftspreis der Deutschen 
Bundesbank 2017. Weitere Preisträger waren Dr. Martin Ademmer und Josefine Quast (beide von der Universität 
Kiel). Herzlichen Glückwunsch! 
 
Das Teilen von Gütern oder Dienstleistungen wird aktuell in der Wissenschaft heftig diskutiert. Von September 
2016 bis August 2017 gingen drei Soziologiestudenten (Martin Achterberg, Benjamin Aretz und Paul Samula) 
unter Betreuung von Dr. Sylvia Keim-Klärner insbesondere Fragen zur Offenheit der Sharing Economy und zu 
Partizipationsmöglichkeiten nach. Das Projekt „Praktiken und Orientierungsmuster des Peer-to-Peer Sharings in 
Rostock: Chance auf Teilhabe oder Reproduktion bestehender Ungleichheiten?“ des Instituts für Soziologie und 
Demographie an der WSF wurde vom Hermes-Junior-Programm der Universität Rostock gefördert. Die 
Ergebnisse wurden im Rahmen des Forschungscampus der Universität Rostock am 23.11.2017 vorgestellt. 
 
 
Nach Leipzig im Frühjahr, nahm die WSF (gemeinsam mit der MSF und der allgemeinen Studienberatung) im 
Herbst zum zweiten Mal in diesem Jahr mit einem Stand an einer Mastermesse teil.  
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Die „Master and More“ Messe in Hamburg war mit rund 1.000 Besucher/-innen sehr gut besucht. Davon kamen 
ca. 100 Studieninteressierte zur Beratung an unseren Stand. Das größte Interesse richtete sich auf die 
Masterstudiengänge 
„Dienstleistungsmanage-
ment“ und „Politikwissen- 
schaft mit Schwerpunkt 
Area Studies“.   
Bei der Allgemeinen Stu-
dienberatung kam ebenfalls 
keine Langeweile – ob 
vieler Besucher/-innen – 
auf.  
 

Janett Abromeit (Prüfungsamt)  
und 

Maxi Bergel (Lehrstuhl Marketing) 
(Foto: Privat) 

 
 
 
Absolvent/-innen: 
 
Die feierliche Zeugnisübergabe an die Absolvent/-innen der WSF fand am 03.11.2017 im Audimax statt. 
 
Im Sommersemester 2017 haben insgesamt 159 Studierende einen Bachelor- oder Masterabschluss der Fakultät 
erworben. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(Foto: Lisa Schlichting) 
 

 
 
„Dokumentieren hilft!“ Wir stellen vor …: Roland Schlensog  
 
Roland Schlensog ist Systemadministrator an der Fakultät und würde sich selbst als Digitaler Hausmeister 
bezeichnen. Er teilt seine Tätigkeit in vier Teilbereiche ein: Updates, Problemlöser, Beratung bei der Beschaffung 
und Serververwaltung. 
 
Er bekommt täglich Hinweise zu Sicherheitsuploads. Hieraus wählt er die für die WSF relevanten aus – das sind 
ca. 10 Prozent aller Hinweise, die bei ihm eingehen –  und spielt diese Updates auf die von ihm verantworteten 
Geräte auf: Server und die PCs in den PC-Laboren. Regelmäßig überprüft er in den Laboren während der 
vorlesungsfreien Zeit die Geräte und ersetzt defekte Teile. In Bezug auf die Geräte an den Arbeitsplätzen ist er 
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nicht weisungsbefugt, hilft aber natürlich bei Bedarf und gibt Empfehlungen. Hier warnt er oft davor, im Admin-
Modus im Internet zu surfen, damit Malware sich nicht die Adminrechte zu Nutzen machen kann.  
 
Des Weiteren ist er der erste Ansprechpartner für „normale Probleme“: wenn auf dem Bildschirm die Farbe fehlt, 
das Passwort vergessen wurde, Netzlaufwerke verschwunden sind oder jemand das Internet gelöscht hat. Auch 
kann er hier unter Umständen aus Versehen gelöschte Dateien, die über Server laufen, wieder herstellen, da das 
ITMZ über Nacht ein Backup von jedem Server macht. So ist dann die letzte Dateiversion vom Tag noch 
vorhanden. Bei einer lokalen Speicherung auf der Festplatte funktioniert dies teilweise auch, wenn das betroffene 
Segment noch nicht überschrieben worden ist.  
 
Er berät bei der Beschaffung von Hard- und Software, besorgt Softwarelizenzen oder erklärt, wie diese beschafft 
werden können. Das ist im Dschungel zwischen ITMZ und Verwaltung ein nicht immer leichtes Unterfangen. 
Neuen Mitarbeiter/-innen richtet er den Arbeitsplatz mit den jeweiligen Zugängen zu Internet und Servern ein. 
Sehr spannend ist für ihn die Verwaltung verschiedenster Webserver. So gibt es z.B. bei uns für 
Forschungszwecke Umfrageserver, die von außen über eine Internetseite besucht werden können. Während der 
Proband Fragen beantwortet, läuft im Hintergrund Software, die die Antworten aufnimmt und in Diagramme, 
Graphiken und Excel-Tabellen umwandelt, um sie für wissenschaftliche Zwecke aufzubereiten. Dies wird z.B. 
zum Test von Belohnungssystemen und bei Verführungsexperimenten genutzt.  
 
Die beiden wichtigsten Prinzipien für seine Arbeit sind für ihn Weiterbildung und Dokumentation. In der IT ist 
Stehenbleiben fatal. Deshalb hat er verschiedene Abos für Fachzeitschriften und probiert viel aus. 
 

So testet er regelmäßig 
verschiedene Software da-
rauf, ob und wie sie funk-
tioniert und ob sie für 
unsere Tätigkeiten geeig-
net ist. Sämtliche Ergeb-
nisse und alle Veränderun-
gen die er an den Syste-
men vornimmt, werden 
von ihm genauestens 
protokolliert.  
 
 
 
 
 
 
 
Switches in einem unserer 
technischen Betriebsräume 
(Foto: Privat) 

 
„Dokumentieren hilft“, sagt er: Um immer zu wissen und nachvollziehen zu können, was man an bestimmten 
Stellen vor drei oder acht Jahren gemacht hat. Und damit alles gut weiterläuft.  
 
Ausblick auf das erste Halbjahr 2018: 
 
Im ersten Quartal 2018 bietet die Steuerberaterkammer Mecklenburg-Vorpommern wieder im Rahmen eines 
Stellenangebots bei einem Steuerberater ein kostenloses Vertiefungsseminar an, das hier bei uns auf dem 
Ulmencampus stattfinden soll. Zum Redaktionsschluss stand leider das genaue Datum noch nicht fest. Nähere 
Infos erhalten Sie im Neuen Jahr bei Herrn Florian Wundschock (0381/776767 oder mail@stbk-mv.de).  
 
Im Sommersemester 2018 bietet der Lehrstuhl "Unternehmensrechnung und -besteuerung" von Prof. Göbel mit 
Unterstützung der Steuerberaterkammer Mecklenburg-Vorpommern das Modul "Finanzbuchführung und 
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Bilanzanalyse mit DATEV" an. Ziel dieses Moduls ist es, die vorhandenen theoretischen Kenntnisse der 
Finanzbuchhaltung, Bilanzierung und Bilanzanalyse zu festigen und auf die praktische Umsetzung in einer EDV-
basierten Buchführung zu übertragen. Anhand der Fallstudie "DATEV: Fibu-Praxistage" werden zunächst die 
Erfassungstechnik und die DATEV-Buchungslogik vermittelt. Dies wird in der anschließenden Fallstudie "DATEV: 
Kanzleipraxis" wiederholt und um Abschlussbuchungen bis hin zur EDV-gestützten Bilanzanalyse erweitert 
 
Die Akademische Festveranstaltung zur Übergabe der Promotions- und Habilitationsurkunden findet am 
12.01.2018 in der Universitätskirche statt. 
 
Im Rahmen des EU-geförderten ERASMUS+ Projektes DiEPSAm (Developing and implementing European 
Public Sector Accounting modules) organisiert der Lehrstuhl Unternehmensrechnung und Controlling (Dr. 
Haustein & Prof. Lorson) im ersten Halbjahr 2018 zwei sog. Multiplier Events auf dem Ulmencampus: (1) eine 
deutschsprachige Konferenz „Harmonisierung des öffentlichen Rechnungswesens in Europa“ (am 16.03.2018) 
mit einem vorgeschalteten Kolloquium für Nachwuchsforscher zum „Finanzmanagement und Rechnungslegung 
des öffentlichen Sektors“ (am 15.03.2018) sowie (2) der englischsprachige Spring Workshop der European 
Group of Public Administration (EGPA) „Users, use, usefulness and user needs: The challenges faced by public 
sector financial management“ (vom 03.05. bis 04.05.2018).  
 
Am 04.05.2018 laden wir Sie herzlich zur feierlichen Übergabe der Zeugnisse an die Absolvent/-innen der WSF 
in die  Universitätskirche ein. 
 
 
Wir wünschen Ihnen allen schöne und erholsame 
Weihnachtsfeiertage und einen guten Start in das Jahr 2018! 
 

 (Foto: Privat) 
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